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Lieder ſo Fruh und Mittags.
geſungen werden. Nö.

1 Nimm von uns HErr du getreuerGOtt, a9s
2 Kyrie Goria in Excelſis Deo

7

3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr/ 1
4 Collectund Epiſtel.
5 Straff mich nicht in deinen Zorn, 244
6 Epangelium,
7 HErr ich habe Miß gehandelt, 248
8 Wurr glauben all an einen GOtt, 273
9 Predigt der Herr Superindent. D. Charitius.

10 Liekſter JEſu wir ſind hier, 644
i1 Da weineſt für Jeruſalem, 234
12 Communion,
13 OOtt ſey gelobet und gebenedeyet 220
14 Collect und Seegen,
15 Nun bin ich loß gezehlet, v. o. 226

Zur Veſper.1 Pſalm, Beck.
1372 So wabr ich lebe ſpricht dein GOtt, 243

3 HErr JEſu Chriſt dich zuuns wend, 6.43
4 Predigt der Herr Caplan M. Segnitz.
5 Wo ſoll ich fliehen hin, 246
6 Examen, Collect und Seegen—,

7 Ogroßer GOtt von Treun v. G0o



Amio. Sonntage naq Trinita—
tis, Epiſtel, 1. Cor. am i2. Cap.

goOn den geiſtlichen Gaben aber will
ich euch lieben Bruder, nicht ver—

halten. Jhr wiſſet, daß ihr Heyden
ſeyd geweſen, und hingegangen zudem
ſtummen Gotzen, wie ihr gefuhret wür
det. Darumthue ich euch kund, daß
niemand JEſumverfluchet, der durch
den Geiſt GOttesredet. Und niemand
kan JEſum einen HErrn heiſſen, ohne
durch den Heiligen Geiſt. Esſend wan—
cherleyEaben, aber es iſt einGeiſt. Und

es ſind mancherley Aemter, aber esiſt
ein HERR. Und es ſind mancherley
Kraffte, aber es iſt in GOTT, der da
wurcket alles in allen. Jn einemieg



Mlichen erzrigen ſich die Gzaben desGeiſtes
zum gemeinen Nutz. Einem wird gege—
ben durch denGeiſt zuredẽ von derWriß

heit: Demandern wirdgegeben zureden
von der Erkanntniß nach demſelbigen

Göeiſt: Einem andern derGlaube in dem—
ſelbigen Geiſt: Einem andern die Gabe
gegeſund zumachen in demſelbigẽ Geiſt:
Einema.idern Wunder zuthun: Einem
audern Weiſſagung: Einem andern
Geiſter zu unterſcheiden: Einem an—
dern mancherley Sprachen: Einem an
dern die Syrachen auszulegen. Diß
aber alles wurcket derſelbige einige

Geiſt, und theilet einem ieglichen
ſeines zu, nach dem erwill.

Evanaelium am 10. Sonntage
nach Trinitatis, Luc. am 29. Cap.

g9res der HErr JESUS nahe zu Je—
ruſalem kam, ſahe er die Stadt an,

Urn weinet: uber ſie, und ſprach: Wenn
dues wuſteſt, ſo wurdeſt du auch beden



cken zu dieſer deiner Zeit, was zu deinem
Friede dienet. Aber wnun iſts ver deinen
Augen verborgen. Denn es wird die
Zeit kommen, daß deine Feinde werden
umdich, und deine Kinder mit dir eine
Wagenburg ſchlagen, dich belagern,
und an allen Orten angſten. Und wer—
den dich ſchleiffen, und keinen Stein auf

den andern laſſen, darum, daß dunicht
erkennet haſt dieZeit, darinnen du heim—
geſucht biſt. Und er gieng in den Tem—
pel, und fieng an auszutreiben, die dar—
innen verkaufften und kaufften, und

ſprachzu ihnen: Esſtehet geſchrieben:
Mein Hauß iſt ein Bet-Hauß, ihr aber
habts aemacht zur Morder-Gruben.

Und lehret taalich im Temvel. Aber
die Hohenyrieſter und Schrifftgelehr—
ten und die Furnehmſten im Volck
trachteten ihm nach, daß ihn umbrach—
ten. und funden nirht, wie ſie ihn thun

ſolten, denn aller Ralck hieng ihm
an, und horet Jhn.



Kiinder-Gebet, nach dem Examen.

GeErr GOTT Hinmliſcher Vater,
 wir dancken Dir, daß Du uns daß
ſeelige Licht deines Worts ſo gnadiglich
angezundet, und bißher haſt leuchten
lanen, und bitten Dich, Du welleſt ja
zu aller Zeit ob ſolchem Licht gnadiglich
halten, auch dem Satan und der argen
Welt nicht geſtatten, daß ſie es auslo—
ſchen. Laß dich unſer erbarmen, lieber
Vater, uber welche ſolcher Jammer
ſonderlich wurde ausgehen. Wir ſind
noch jung und unerzogen, und bedurf—
fen fur und fur, daß wir in deinerFurcht

und in deinem Wort unterrichtet wer—
den, und dich von Tag zu Tag jelanger
je mehr erkennen lernen. Sogehen a—

ber die Feinde deines Worts, und rei—
ner Marheit, damit um, daß ſie uns in
Ab otterey und Finſterniß fuhren,
und das Wort gar entziehen. Solchen
Jamner, lieber Vater, wehre Dunm
deines Nahaens Ehre, willen. Du



ſprichſt du wolleſt dein Lob zurichten aus
dem Munde der Unmundigen und
Sauglingen; Umſolche Gnade bitten
wir Dich ietzt, lieber Vater, gibdeiner
Kirchen Friede, aller Chriſtlichen, und
ſonderlich unſerer lieben LandesO—
brigkeit Seegen und gedeyliche Regie—
rung, und wehre allen Feinden deines
Worts und Wahrheit: Auf daß wir
und alle, ſo taglich hernach wachſen,
ſolches gnadige Licht auch haben, und
Dich mit unſerm Gebet fruh und A—
bends loben anruffen und bekennen, der

Du unſer GOtt und ewiger Troſt biſt,
in deinem Sohn unſerm HErrn JE—

ſu Chriſto und dem Heiligen
Geiſt, Amen.
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